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Die Stadt Dachau erl~ßt als Satzun€? auf Grund der §§ 9 und 10 defl Bundes-
baugesetzes'(BBauG)'vom 23.6.1960' 'BGJ3i'. T'S~ 341), der Yerordn'ung über
die bauliche Nutzung der Grtmd'stücke"(Bau!iützungsv€Jrordnung :':"BàuNVO-.)vom
26.6.1962(BqB~1..I ê. 429) ,,:_,,des'Art. 107der Bayer-, Bauor-dnung (:SayJ30),
vom1.8.1962 (GVBl. S.179,) und ~r~t. 23 der~Gemeind~ord;nu;ng für rlenFrei-
staat Bayer n (GO) v9m ,?5~1•.1 952 (BayB$ I ,$,. 461) f9lgenden, mi t Entsohlie-
ßung der Regierung von Oberbayern vom 9.3.65 Nr. II A 2e - IV B 5 - 15500 o 6
genehmigten

B e b a u u n g s P l a n

Ci
" JNr. 3/64

J - , , v

für das Gebie~ an der Brunhild!3nstraße
zwí.achen Amperweg und Nibelungenstraße --

§ 1
\ '

Der Bebauungsplan besteht aus dem Plan vom November 1962 und den naoh-
stehenden Vorschriften. 0

,,§ 2~

Das Gebiet istals reines Wohngebiét;festgesetzt.
o

§ 3
(1) Garagenund Stellplätze sind nur soweit zul~ssfg,-alssie im Pl¡;¡;;n

ausgewiesen' sind. ' SQwei t .eoht'er'B'edari'ius dem Grundstück oder d.èm
Baugé'1:riet' :'nachgewiesen wird ¡ könne n rtm Railluè:b.'Cids'§ 12' der Bàùnu báùng a-
verordnung (BauNi/O) vom26.6~1962 (BGBl. TS.' 429) àusnahmsweise"
weitere Garagen zugelassen werden. Sie dürfen ortsplanerischèn Ge-
sichtspunkten nicht widersprecllen,!__ <_j" - ':u ,,' - - "

, ..'! ....'

~\ ()

(2) UntergeordnetéNebenarrla~en' sind nur soweitzulässig, als dièse im'
Plan ausgewiesen sind (E) und dem Nutzungszweck der in dem Wohngebiet
gelegenen Grundstüctke selbst dienen und ihrer Eigenart nioht wider-
sprechen. ," ," ., _

(3) Die der öffentlichen Versorgung des Baugebietes mi t Elektrüd tät-,
Gas, Wä:rme, lA/asser usw. sowie zur Ableitung von Abwasser dd.enenden
Nebenanlagen können aùsnahmsweise zugelassen werden. "

u § 4 \ "'.'_ 1\

.;-I)" ~. '\ .

Das l\laß der baulichen Nutzung ':Lst durch diE(\Jltit -Bau.l Lrri en und Baugrenzen
gegebene Grundfläche und die Gesohoßzahl bestimmt. Die bauliohe Nutzung
darf das zulässige Maß nach § 17 der BauNVOnicht übersohreiten.
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§ 5

(2)

J \ . Q J " , I . ~ _...~: __~ ~_ ~

In diesem Bebauungsplan werden durch'Baulinien und Baugrenzen
überbaubare Flächen festgelegt, -bei deren voller baulichen Aus-
nutzung sich Abstandsflächen ergeben, die die Mindestflächen nach
Art. 6 und 7 BayBO unterschreiten. Diese geringeren Abstandsflächen
'werden hiermit ausdrücklich als zulässig festgesetzt.

~I_ ~ .. ..,

Soweit im Bebauung apLan eí.ne ~r~~zb'eb~up.ng v9rg~~e~en :j.r¡¡t "" wi!<i
diese hier~it als tèrbi~~liQh.fest~esetzt. . . '

., J •... .- v "..' v ,,--

( 1 )

(3 ) Voz-st ehend e s vgd.Lt jedoch ûûr,\·sówe1.t bestehende Grundstüèksgrèn~en
nich t geändert' 0dea' bei- der Grunds,tücksaufteillung die im ptah vo:t-' . í
ge-schl.agenen Grenzen für die IJ.leilgrundstüoke' eí.ngeha Lten werden." c

'..
§ 6

Die Zahl der im Plan ausgewiesenen Vollgeschoße ist zwingend festge-
setzt.

§ 7 n,
'-_o .Gebäude und bauliche Anlagen, die unterkellert werden, sind gegen das

höchste Grundwasser dadurch zu schützen, daß diese in wasserdichte
Betonwannen, deren Wände bis zur Erdgl.eiehe' hochzuziehen sind, erstellt
werden..c :é.J • ~ -,

( 1 )

(2)

§ 8
I "

Dachaufvrund -ausbauten sind nicht zulässig.

Als Deckungsmatè~ial fli; Däch~r darf nur harte~ lVIateriaI verwendet'
werden.

(3) Blechdeckungen sind nur für Flachdächer bei Garagen und erdgeschoßigen
Nebenanlagen, sowie W?h~EmlageY2über 3 geschoßezulässig.

§ 9
Einfriedungensind innerhalb des ]~a1.J,.quartieres in eí.nhe í.tlicher Ge- x :
staltung durcnzufÜhrèn undd:G.rfe:ù eine ~Iöh~.Yon.1 ,30 ,m über;,·,Gehsteig-
oberkante nicht überschrei, ten.: Der ~Zaunsockél da:r:f O ,3Q ,Ill, üb~r.Geh- "
steigob~::kante riicht'ube~~èhrei t en ; Zwi~~nE::npfos~en' s:Lnc(verdeckt an-
zuordnen.

\C»:~ .
Zugangs- und Zufahrtstore in der Einfrie'dung sind so anzulegen, daß'
diese nicht nach der Straßense,i te, geöffnet werden können.

. -'. .~;- '. '" , ~,

§ !° " è! _ l

( 1 ) Vorgärten sind gärtnerisch zu gestalten und ansprechend zu'~~-'
pflanzen. _" ., c,,'_ .

(2 ) Entsprechend -Art. 8 Abs,. ·2·.]3·a-yBOlsi1ldogenügend große Kinderspiel-
plätze anzulegen. ,'~ .'

(3) Wäschetrockenplätze dürfen in Vorgärten nicht angelegt werden.
·Ausnahmen sind zulässig, soweit die Lage des Grundstückes und
~,des- Gebäudes diese gebietet'.· . u " . ", ., ,

'i : . !J ~ ',

i..J'!L \ '-

§ li ;)

Außer den im Plan festgesetzten Einfahrtèn sind nur bei dringendem
Bedürfnis ausnahmsweise weitere Einfahrten zulässig.
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§ 12
(1) Die öffentlichen Versorgungsleitungen und Entwässerungsanlagen sind

grundsätzlich im öffentlichen Raum unterzubringen.
(2) Oberleitungen für elektrische Versorgung, Telefon usw. sind nicht

gestattet.
(3) Fernseh- und Rundfunkantennen sind pro Gebäude'block als Gemeinschafts-

antennen auszuführen oder unter der Dachhaut anzuordnen.

§ 13
Baugrundstücke, für die eine geschlossene Bauweise festgesetzt ist, müssen
mindestens 300 m2 groß und im Hinblick auf die festgesetzte Bebauung mit
§ 17 der BauNVO vereinbar sein.

§ 14
Dieser Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung nach § 12 BBauG rechts-
verbindlich.

c
'--

Dachau, 15.9.1964 ,f;-"'¡)}~ Stadtrat:
o'(st.;i;';l~~,.':'fi)~
/.~ ~.,<~ ,
'foT o,.. - . B ö c k

1. Bürgermeister

( ')

Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie Ort und Zeit der öffentliohen
Auslegung des Bebauungsplanes und der Begründungwurden ortsüblich duroh
Veröffentlichung im Amtsblatt für die Stadt Dachau - Dachauer Volksbote -
vom 6.4.1965 Nr. 53 bekanntgemacht .
Der Bebauungsplan und die Begründung haben im Rathaus, Stadtbauamt,
auf die Dauer eines Monats vom 6.4.1965 mit 6.5.1965 aufgelegen.
Der Bebauungsplan ist mit dem Tage der Bekanntmaohung am 6.4.1965
rechtsverbindlioh geworden (§ 12 BBauG).

Dacha, 19. Mai 1965
Stadtverwaltung:--~~~..~~'----~----~: \(Tenderich) -------~- .. _4

tech .Stadtamtmann
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B e g r ü no~ u n,§ :.

Das zur Bebauungsfestsetz{tng, vorgesehene' 'él-e1):tetl~~gt .'.zwi,S?hen,.l¡I.m:'PE?:¡ZVJ'eg--
und Nd.beLunge nsbœaße südlich:"únd.·nördlich dår Bru:b:hilä.éns~ra~~·.-'-E~'wird
außerdem begrenzt durch das Industriêgeleisl!'1-L~Him'¡L&gêr'Då6håtiund '-ihé
Amper. Im Norden und Süden schließen sich vorhandene Bebauungen an. Auch
im Gebiet selber, besonders nördlich der Brunhildenstraße ist bereits
eine alte Bebauung vorhanden, auf die im Bebauungsplan Rücksicht genommen
werden mußte. Inii¡lirt51c:qaf~~l2lander Stadt Dachau (Flächen~\lt~t,t.l1ßsJ?lan)
ist das Gebiet als Baugebiet ausgewiesen.

Da durch die Lage und die zum Teil vorhandene Bebauung bereits ein reines
Wohngebiet gegeben ist, wurde entsprechend diesen Bedürfnissen die Fest-
setzung als reines WohBgebiet gemäß § 3 der BauNVO gewählt.

(~\

Auf FINr. 870 Gemarkung Dachau, südlich der Brunhildenstraße wurde mit
Zustimmung der Regierung vonOberbayern im Rahmen der vorgesehenen und
bereits geplanten Bebauungsfestsetzung ein Bauvorhaben mit Erd- und 5
Obergeschoßen genehmigt. Weitere Bauabsichten sind beantragt und bekannt.
Um eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu erreichen, ist die Be-
bauungsfestsetzung entsprechend dem BBauG, durchzuführen. Das öffentliche
Bedürfnis ist gegeben. Der Stadtrat hat daher mit Beschluß vom 10.4.1962
Nr. 275 entsprechend. § 2 Abs. 1 BBauG die Aufstellung eines Bebauungs-
planes beschlossen.

Die Erschließung einschließlich Kanalisation ist bereits an das Baugebiet
herangeführt. Straßen sind zum Teil, aber noch nicht in der geplanten
endgültigen Ausbaubreite, in Baustufe I Kiesauffüllung, vorhanden.
Vorverhandlungen mit dem Bayerischen Staat, dem Wasserwirtsdhaftsamt
München und der Deutschen Bundesbahn entsprechend § 2 Abs. 5 BBauG
besonders im Hinblick auf ProfiIierung, Ausbau und Gestaltung der Nibe-
lungenstraße entlang des Industriegeleises und des Amperweges entlang
der Amper ergaben keine Schwierigkeiten. Die Stellungnahmen des Finanz··
amtes München für Grundbesitz und Verkehrssteuern, des Wasserwirtschafts-
amtes München und der Deutschen Bundesbahn sind positiv.

e) Weitere Kosten als die der endgültigen Erschließung entstehen der Stadt
durch diese städtebauliche Maßnahme nicht, da dieses Gebiet zum großen
Teil bereits bebaut ist. Die überschlägig ermittelten Kosten betragen:
A) Erstellung der Anlagen und Einrichtungen

Maßnahme Gesamtkosten Anteil der Stadt
DlVI DM

1- Straßenherstellung
(einschl.Straßen-
entwässerung) ca. 150.000,-- ca. 15.000,--

2. Kanalisation ca. 90.000,-- ca. 20.000,--
3. Straßenbeleuchtung ca. 12.000,-- ca. 1.200,--
4· Wasserversorgung ca. 9·000,-- -
~. Stromversorgung ca. 30.000,-- -
rschließungskosten: ca. 291.000,-- ca. 36.200,--
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B) Unterhalt der Anlagen und Einrichtungen für obenangeführte Erschlie-
ßunge an l.agen pro Jahr ca. 50000,"'::_ ·DM•. r

Die durch die Bebauu:rJ.~~~~s~§et~uPß ~~~l,~qhEl gElr~n,ß~·~uffü,l.J~}lrt~d~sB~u::¡ -.i
gebietes is~ auf dievorh~,pd~ge,n §2~~l3.l~n Lye:r;~ª~~lJllg§te,q:p.l:l.;ê~he~ -,;\.1-n.d. "'
kul tUl:'ellen stä~ tis~:g.en Einrigh~11.ngeg_,o{lne Einfluß. 'o'

.... ~., i'J" i ••• .~:",",~ ~"~tad~Tät;~":: :c
:~\~~'''', :___,~. ' \.. '-~~_ ..- ~. _ _. ct._ .~ ~ '..J L,· :;,) ';",..l

~~~:~o~ '~;:£.i. 1
;) "~

o

Dachau, 15.911964·~ ..
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